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„EU muss eine Förderung der Bioenergie ermöglichen, die 
dem Klimaschutz dient“ 

Bundesverband Bioenergie zur Überarbeitung der Leitlinien für staatliche 
Klima-, Umweltschutz- und Energiebeihilfen 2022 

Zur aktuellen Überarbeitung der EU-Beihilfeleitlinien für Klima, Umweltschutz und Energie 

kommentiert Udo Hemmerling, Vorstand im Bundesverband Bioenergie (BBE): „Die EU setzt 

mit dem Green Deal, dem Klimagesetz und dem „Fit for 55“-Paket nicht nur den Rahmen für 

den Klimaschutz in Europa, sondern gibt auch global den Takt für ambitionierten Klimaschutz 

in Industrieländern vor. Der Entwurf für die neuen Klima-, Umweltschutz- und Energiebeihilfe-

leitlinien (KUEBLL) wird den EU-Staaten wichtige Leitplanken für den Ausbau der erneuerba-

ren Energien und Klimaschutzmaßnahmen vorgeben. Es ist deshalb entscheidend, dass die 

Leitlinien auf die Klima- und Energieziele des Klimagesetzes und des kürzlich erst im Entwurf 

veröffentlichten „Fit for 55“-Paketes abgestimmt sind und den EU-Mitgliedsstaaten den nötigen 

Spielraum für die Erreichung der EU-Ziele geben. Der Übergang zur Treibhausgasneutralität 

wird eine noch nie dagewesene Investitionsbereitschaft und vor allem kurzfristig notwendige 

finanzielle Mobilisierung erfordern. Staatliche Beihilfen werden dabei eine Schlüsselrolle spie-

len, um die benötigten Innovationen anzureizen und die in großem Umfang erforderlichen In-

vestitionen in klimafreundliche Technologien zu ermöglichen.“  

Nach Einschätzung von BBE-Vorstand Hemmerling verfüge die Bioenergie aus der Land- und 

Forstwirtschaft mit verschiedensten Energieträgern nicht nur über ein beachtenswertes und 

sofort mobilisierbares Klimaschutzpotenzial für nahezu alle Wirtschaftsbereiche, sondern 

könne darüber hinaus noch zum Aufbau dringend benötigter Treibhausgassenken beitragen 

oder die Vielfalt landwirtschaftlicher Kulturen und Biodiversität fördern. Es sei deshalb die 

grundsätzliche Aufgabe der EU-Kommission, mit den Leitlinien Anreize für beschleunigten Kli-

maschutz zu setzen, anstatt Hürden in den Weg zulegen, „denn für die Erreichung der 2030er-

Klimaschutzziele in nur noch acht Jahren ist Zeit die knappste Ressource“, so Hemmerling. 

BBE-Vorstand Hemmerling verweist deshalb auf die notwendige Kongruenz zwischen den 

Beihilfeleitlinien und dem „Fit for 55“-Paket zur Erreichung der angehobenen Klima- und Er-

neuerbare Energien-Ziele. Deshalb sei zu hinterfragen, ob einzelne Regelungen im Entwurf 

der Beihilfeleitlinien diesen Zielen entgegenstünden, wenn beispielsweise mit der im Entwurf 

vorgesehenen Überkompensationsprüfung für die Steuerbegünstigung von Biokraftstoffen in 

der Land- und Forstwirtschaft deren Einsatz in Frage gestellt anstatt gefördert werde. Demge-

genüber sieht der aktuell vorliegende Entwurf für eine überarbeitete Energiesteuerrichtlinie die 

begrüßenswerte Ermäßigung der Besteuerung für nachhaltige Biokraftstoffe vor. Die EU-Kom-

mission sei hier auf dem richtigen Weg, ohne großen bürokratischen Aufwand und ohne Über-



kompensationsprüfung, die zu Unsicherheiten bei Anbietern und Anwendern von Biokraftstof-

fen führen würde, den Mitgliedsstaaten die Freiheit zur steuerlichen Förderung des Biokraft-

stoffeinsatzes z.B. in der Land- und Forstwirtschaft zu geben, so Hemmerling.  

Die Stellungnahme des BBE zur Überarbeitung der KUEBLL steht hier zum Download.  
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